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STADT LANGEN – DER AUSLÄNDERBEIRAT 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Zeichen: FD 25-029.24 

 

Ihre Gesprächspartnerin: Lea Berend 

Zimmer: 315 

 

Telefon: 06103 203-538 

Zentrale: 06103 203-0 

Telefax: 06103 203-49538 

E-Mail: lberend@langen.de 

Internet: www.langen.de 

 

Datum: 15.06.2021 

 

XIX. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung      

 

 

NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE 3. SITZUNG 

DES AUSLÄNDERBEIRATES 

Termin: 11.06.2021 um 18:00 Uhr 

Ort: Großer Sitzungssaal 140, Rathaus Langen 

 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 

2. Annahme der Tagesordnung 

3. Bericht des Vorstands und der Geschäftsführung 

4. Vorstellung der Initiative „Wählen gehen“ 

5. Bericht aus den Gremien und Ausschüssen 

6. Austausch „Frieden in Nahost“ 

7. Veranstaltungen des Ausländerbeirats 

8. Verschiedenes 

 

Anwesend: 

Frau Dunya Ali, Herr Mehmet Canbolat, Herr Dr. Tharwat Kades, Frau Viktoria Mastero-

venko, Herr Metin Solak, Herr Patrick Uweru, Herr Deniz Demir (kommt um 18.25 Uhr) 

 

Es fehlte entschuldigt: 

Herr Donato Cuoio, Herr İsmet Deniz, Frau Consiglia Ricci, Herr Antonio Scaglione, Herr Ö-

mer Solak, Herr Tugay Ünal 
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Es fehlte unentschuldigt: 

- 

Schriftführung: 

Frau Lea Berend (Geschäftsführung) 

 

Gäste: 

Herr Rainer Bicknase, Frau Leonie Borst, Frau Christiane Musch 

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung wird festgestellt, dass die Sitzung ordnungsgemäß einberu-

fen wurde. Der Ausländerbeirat ist zunächst nicht beschlussfähig. Die anwesenden Mitglie-

der möchten sich trotzdem beraten. Herr Deniz Demir erscheint um 18.25 Uhr. Somit be-

steht Beschlussfähigkeit. 

 

1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 

Herr Canbolat eröffnet die Sitzung und begrüßt die Gäste. 

 

2. Annahme der Tagesordnung 

Tagesordnungspunkt TOP 4 wird vor TOP 3 gezogen. 

 

3. Vorstellung der Initiative „Wählen gehen“ 

Herr Bicknase gratuliert im Namen der Initiative „Wählen gehen“ allen neu gewählten Mit-

gliedern des Ausländerbeirats und wünscht viel Erfolg. Er stellt gemeinsam mit Leonie Borst 

(Vorsitzende, Jugendforum) und Christiane Musch (ev. Kirche) die Initiative „Wählen gehen“ 

vor und geht auf Gründungsgeschichte und Aktivitäten ein. Die 2017 vor den Bundestags-

wahlen gegründete Initiative hat durch den Beitritt des Ausländerbeirats nun 6 Mitglieder. 

Die Initiative ruft allgemein zum Wählen auf. Und versucht durch übergeordnete Themen 

auf das Wählen aufmerksam zu machen und die Wahlbeteiligung in Langen zu erhöhen. Sie 

äußert sich dabei nicht zu tagesaktuellen Themen. Zukünftig wird eine Vertretung des Aus-

länderbeirats an den Treffen teilnehmen. Alle Kosten, die im Rahmen der Arbeit der Initia-

tive entstehen, werden durch die Mitgliedsparteien getragen. 

Nach dem Vortrag werden Fragen aus dem Ausländerbeirat an die Initiative gerichtet. 

Man ist sich einig, dass der Beitritt des Ausländerbeirats für beide Seiten ein Gewinn sein 

kann. 

  



 

Seite 3 von 4 

  

 

4. Bericht des Vorstands und der Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung weist auf verschiede Aktivitäten der Fachstelle Migration hin und be-

richtet von der aktuellen Arbeit während der Corona-Pandemie. Herr M. Solak berichtet in 

diesem Zusammenhang von einem Termin in der Moscheegemeinde mit dem Bürgermeister 

der Stadt Langen, Herrn Prof. Dr. Jan Werner und Herrn Prof. Dr. Dr. Hanisch, um dort über 

die Corona-Impfung zu informieren. Es folgt ein kurzer Austausch zum Thema Impfbereit-

schaft und mobile Impfangebote. 

 

5. Bericht aus den Gremien und Ausschüssen 

Es folgen Berichte aus den verschiedenen Gremien und Ausschüssen. P. Uweru berichtet 

vom Ausschuss für Umwelt, Bau und Verkehr am 12.5. und V. Masterovenko vom Aus-

schuss für Soziales Kultur und Sport. M. Canbolat berichtet von der Stadtverordnetenver-

sammlung am 10.6.2021. 

 

6. Austausch „Frieden in Nahost“ 

M. Canbolat informiert die anwesenden Mitglieder über die Beratungen des Vorstands zu 

dem Thema „Frieden in Nahost“. Als Reaktion auf die erneuten kriegerischen Auseinander-

setzungen zwischen Israel und Palästina und Anfrage des Bürgermeisters hatte der Vor-

stand des Ausländerbeirats ein Statement verfasst, welches eine klare Positionierung zu 

Frieden und Verständigung zwischen den Religionen aufruft. Bisher ist das Statement noch 

nicht erschienen. 

T. Kades schlägt eine Veranstaltung zum interreligiösen Dialog mit Vertretern von Christen, 

Muslimen und Juden vor. Ziel der Veranstaltung ist es in einen Dialog zu kommen und ver-

bindende Elemente zu erkennen. 

 

Herr Kades erklärt sich bereit die Organisation und Moderation der Veranstaltung zu über-

nehmen und hat bereits Kontakt zu möglichen Referenten hergestellt. Die anwesenden Mit-

glieder sprechen sich nach kurzem Austausch einstimmig für die Durchführung der Veran-

staltung aus – am besten im Rahmen der Interkulturellen Wochen im September und Okto-

ber. 

 

7. Veranstaltungen des Ausländerbeirats 

Die Mitglieder des Vorstands stellen weitere Veranstaltungsideen vor. 

V. Masterovenko stellt die Idee eines Kunstwettbewerbes vor. Unter einem Motto sollen Kin-

der, Jugendliche und Erwachsene aufgerufen werden sich auf kreative Weise mit ihrer Stadt 
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auseinanderzusetzen. Der Ausländerbeirat berät sich zu dieser Idee. Es soll eine Projekt-

gruppe unter dem Vorsitz von V. Masterovenko eingerichtet werden, die weiter an der Idee 

arbeitet, diese konkretisiert und in der nächsten Sitzung vorstellt. 

Historische Stadtspaziergänge, in denen die Mitglieder des Ausländerbeirats für Teilneh-

mende übersetzen ist eine weitere Idee, die von M. Canbolat präsentiert wird. 

 

8. Verschiedenes 

- Es wird berichtet, dass die Erreichbarkeit von Behörden und insbesondere der Ausländer-

behörde nicht gegeben ist. Viele Personen warten vergeblich auf Rückmeldungen oder Ter-

mine. Gerade in der Ferien- und Reisezeit wird das als problematisch empfunden. Die Mit-

glieder des Ausländerbeirats tauschen sich aus und beschließen zunächst den Sachverhalt 

schriftlich zu formulieren und an den Kreisausländerbeirat weiterzuleiten. Über weitere 

Schritte wird beraten. 

- Die Geschäftsführung informiert, dass es für die Mitglieder des Ausländerbeirats von Sei-

ten der Stadt, wie für alle politischen Vertreterinnen und Vertreter, keine gesonderte Park-

berechtigung noch einen Ausweis gibt. 

- Die nächste Sitzung des Ausländerbeirats findet am 03. September 2021 statt. 

 

Ende der Sitzung 20:24 Uhr 

 

    

Mehmet Canbolat     Lea Berend 

Vorsitzender      Schriftführung 


